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Messebesucher können Mensch-Maschine-Interaktion selbst ausprobieren 

 

Hannover, 29. März 2016 – Wie Mensch und Maschine in Zukunft miteinander kommunizieren, zeigt 

das IPH auf der Hannover Messe. Gemeinsam mit der Jungheinrich AG und weiteren Partnern haben 

die Forscher einen fahrerlosen Schubmaststapler entwickelt, der menschliche Sprache versteht und 

Gesten deuten kann. Die Messebesucher können es selbst ausprobieren: Vorgestellt werden die 

Forschungsergebnisse bei der Hannover Messe vom 25. bis 29. April 2016 am niedersächsischen 

Gemeinschaftsstand in Halle 2, Stand A08. 

 

In der Fabrik der Zukunft müssen sich Lagerarbeiter nicht mehr selbst ans Steuer eines Gabelstaplers 

setzen, sondern können Arbeitsaufträge an intelligente, fahrerlose Transportfahrzeuge abgeben. Eine 

entsprechende Technologiestudie wird auf der Hannover Messe 2016 zu sehen sein. Bei 

Arbeitsanweisungen wie „Lagere diese Palette in Regal 3“ versteht das Fahrzeug nicht nur die Worte, 

sondern auch die dazugehörigen Gesten und erkennt beispielsweise, auf welche Palette die Person 

zeigt.  

Zudem findet sich das Fahrzeug selbstständig in Fabriken und Lagerhallen zurecht. Mithilfe von  

3D-Kameras erfasst es seine Umgebung und orientiert sich ähnlich wie ein Mensch: Indem es sich 

markante Punkte im Raum merkt. Verändert sich die Umgebung, weil etwa ein Regal zur Seite 

gerückt wird, kann sich das Fahrzeug daran anpassen – ganz im Sinne der Industrie 4.0. Dadurch ist 

es in der Lage, sich frei zu bewegen. Im Gegensatz zu bisherigen fahrerlosen Transportsystemen 

benötigt es keinerlei vorgegebene Wege, etwa in Form von Magnetsensoren oder Führungslinien auf 

dem Boden. Weil diese Investitionen entfallen, wird sich die neue Technologie auch für kleine und 

mittlere Unternehmen lohnen. 

Noch gibt es den intelligenten Schubmaststapler nicht zu kaufen, auf der Hannover Messe 2016 wird 

zunächst eine Technologiestudie präsentiert. Entstanden ist diese in einem gemeinsamen 

Forschungsprojekt der Jungheinrich AG und des Instituts für Integrierte Produktion Hannover (IPH) mit 

der Basler AG, der Götting KG und dem Institut für technische Informatik der Universität zu 

Lübeck (ITI).  

Wie sich der Schubmaststapler mittels Gesten steuern lässt, können die Besucher der Hannover 

Messe vom 25. bis 29. April 2016 selbst ausprobieren. Vorgestellt werden die Forschungsergebnisse 

am Gemeinschaftsstand des Landes Niedersachsen in Halle 2, Stand A08. Interessierten 

Unternehmen und Journalisten stellt das IPH gern kostenfreie Fachbesucher-Tickets zur Verfügung. 

Anfragen nimmt Susann Reichert per E-Mail an reichert@iph-hannover.de entgegen. 

Weitere Informationen zum Forschungsprojekt „FTF out of the Box“ finden sich im Internet unter 

www.ftf-out-of-the-box.de. 

Presseinformation 

Hannover Messe 2016: Intelligenter Stapler versteht Sprache und Gesten 
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Über das IPH 

Das Institut für Integrierte Produktion Hannover (IPH) gemeinnützige GmbH forscht und entwickelt auf dem Gebiet der 

Produktionstechnik. Gegründet wurde das Unternehmen 1988 aus der Leibniz Universität Hannover heraus. Das IPH bietet 

Forschung und Entwicklung, Beratung und Qualifizierung rund um die Themen Prozesstechnik, Produktionsautomatisierung, 

Logistik und XXL-Produkte. Zu seinen Kunden zählen Unternehmen aus den Branchen Werkzeug- und Formenbau, 

Maschinen- und Anlagenbau, Luft- und Raumfahrt und der Automobil-, Elektro- und Schmiedeindustrie. 

Das Unternehmen hat seinen Sitz im Wissenschaftspark Marienwerder im Nordwesten von Hannover und beschäftigt aktuell 

68 Mitarbeiter, 26 davon als wissenschaftliches Personal (Stand: Februar 2016). 

 

Kontakt 

IPH – Institut für Integrierte Produktion Hannover gGmbH 
Susann Reichert  
Hollerithallee 6  
30419 Hannover 
 
Telefon: (0511) 27976-116 
E-Mail: reichert@iph-hannover.de 

 

Bildmaterial 

 

Sprach- und Gestensteuerung für fahrerlose Transportfahrzeuge: Auf der Hannover Messe 2016 stellt 

das IPH die Ergebnisse des Forschungsprojekts „FTF out of the Box“ vor. (Foto: Jungheinrich AG) 
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